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KeUnge zur Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Tagung der deulscden Landkreise
in Ikostock

Anfang September tagte in Rostock der Deutsche Landkreis -

tag-
Professor Knipping (Darmstadt ) machte interessante Aus¬

führungen über technische und wirtschaftliche Fragen hinsicht¬
lich des modernen Straßenbaues . Die vorherrschende Schot¬
terdecke genügt heute nicht mehr ; sie läßt sich aber verbessern,
ser es durch Hinzufügung einer dünnen Haut (Oberflächen¬
behandlung ) oder eines dünnen Belages (Teppichbelag) oder
einer Jnnenbchandlung (Misch - oder Tränkverfahren ) . Nach
den Erfahrungen des In - und Auslandes lassen sich auf die¬

sem Wege mit einem Kostenaufwande von weniger als einer
bis zu fünf Reichsmark je Quadratmeter für geringen und
mittleren Verkehr haltbare , auch genügend rauhe Straßen¬
decken Herstellen . Daneben kommen für besonders stark bean¬
spruchte Straßen die längst bewährten , aber teuereren Be¬

festigungen aus Großpflaster , Kleinpflaster , Stampf - und
Gußasphalt , Beton , Klinker und Schlackensteinen usw. in Be¬
tracht. (Auch bei ihrer Ausführung hat jedoch eine Anpas¬
sung an den neuzeitlichen Verkehr stattzufinden .) Das mo¬
derne Bindemittel ist das sich in der Natur vorfindende
Bitumen und der künstlich hergestellte Teer , beide nach Auf¬
bereitung . Sonstige Mittel , wie Ql und Wasserglas , treten
weit zurück .

Zur Verbilligung ist es nötig , in der Hauptmasse auf ört¬
lich vorhandene Baustoffe zurückzugreifen, auch wenn hoch¬
wertige Zuschläge (Bindemittel usw.) aus weiter Entfernung
und in geringer Menge herangeholt werden müssen. Zusam¬
menarbeit mit der einschlägigen Industrie ist nötig , insbe¬
sondere mit der Steinindustrie , um eine möglichst gleich¬
mäßige Beschäftigung zu erreichen und dadurch günstigere
Lieferungsbedingungen zu erzielen .

Ministerialrat Dr ^Jng . Speck, der Dezernent für das säch¬
sische Stcaßenbauwesen , behandelte einige Fragen der Stra -
ßenbaupolitik, wobei er besonders die Aufstellung eines ein¬
heitlichen Instandsetzung -planes auf Grund der durch die
Verkehrszählung ermittelten Verkehrsgrößen betonte . Die
sofortige Jnstandsetzun'

g des gesamten Netzes auf dem Wege
einer Anleihe bezeichnet « er als die billigste und zweckmäßigste
Finanzmaßnahme .

Der Präsident des Deutschen Landkreistages , Dr. von
Stempel , betonte , daß eine gesetzliche Regelung der Aufbrin¬
gung der Unterhaltungslast für den Straßenbau zur Zeit
deshalb inopportun sei , weil ein Finanzausgleich von Dauer¬
wirkung im Moment nicht zu verwirklichet» • fei . Vorläufig
dürfte der Weg der Vereinbarung zwischen den Unterhal -
tungsträgern am besten zum Ziele führen . In Anbetracht
der Verschiedenheit der Verhältnisse in den einzelnen deut-

" scheu Ländern «ntf dem Gebitte des Stratzenwesens dürfte
eine Zentralisierung das Gegenteil einer sinnvollen Organi¬
sation sein. Die Vorschläge der Studiengesellschaft für Auto¬
mobilstraßenbau enthielten wertvolle Anregungen und
Gedanken für eine planmäßige Anpassung des gesam¬
ten deutschen Straßennetzes an den Motorverkehr . Der Bau
von Nurautostraßen könne bis auf weiteres nur als kurze
llmgehungsstrecke in Angriff genommen werden . Seine
generelle Inangriffnahme ist erst möglich , wenn das übrige
Straßennetz automobilreif geworden ist. Die Kraftfahrzeug¬
steuer bedarf insofern einer Umgestaltung , als sie nicht auf
der bloßen Existenz, sondern auf der effektiven Nutzleistung
beruhen soll . Als Zwecksteuer mutz sie so gestaltet werden,
daß nicht wie hier und dort die Kosten der Unterhaltungs¬
last der Straßen mit nur ein Dreizehntel aus der Kraftfahr¬
zeugsteuer und mit zwölf Dreizehntel aus allgemeinen Kreis¬
steuern gedeckt werden »nässen . Eii»e gerechtere Lastenver¬
teilung zugunsten des flachen Landes muß hier Platz greifen .
Der nötigste Umbau des Straßennetzes erfordert 4 % Mil¬
liarden , die , in Raten von 10 bis 15 Jahren verteilt , eine
äußerst produktive Anlage darstellen , und unter Zuhilfenahme
einer Ausländsanleihe verwir ' stcht werden könnte.

Die Diskussion förderte, da in ihr Erfahrungen aus dem
ganzen Reich und aus den verschiedensten Verhältnissen heraus
verwertet wurden , reichliches ' Material zutage .

Gemeinderundschau
Edingen und die Heidelberg—Mannheimer Bahn .

e . Edingen (Neckar) , 2. Okt . Seit 15. Mai d . I . haben
wir den elektrischen Verkehr mit Mannheim , der an Stelle
der unzeitgemäßen Dampfbahn getreten ist . Nur noch nach
Heidelberg fährt das „Bähnle " , aber es wird nicht mehr
lange dauern und dann wird auch diese Strecke auf den elek¬
trischen Betrieb umgestellt sein. Die Arbeiten hierzu sind
in vollem Gange . In der gleichen Weise schreiten die Ar¬
beiten für die Schnellbahn Mannheim —Heidelberg fort und
das Gelände auf hiesiger Gemarkung (etwa 03 000 qm ) , das
von der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft in Mannheim
direkt gekauft ist, ist von den Eigentümern — erfreulicher¬
weise ohne Enteignung — bereits erworben.

Edingen bildet den Mittelpunkt der Schnellbahn Mann¬
heim—Heidelberg. Mit dem Bau der großen Wagenhalle ,
des Empfangsgebäudes sowie der Güterballe wird in aller
Kürz e begonnen werden. Die Gebäude werden zeitge¬
mäß ausgeführt und das Empfangsgebäude wird nicht
nur in Hinsicht auf die Landschaft etwas Ansprechendes sein,
sondern es wird auch dem Charakter der Schnellbahn , die mit
einem erstklaffigen Wagenmaterial ausgestattet wird , durchaus
entsprechen . Mit der Schnellbahn, die der Gemeindeverwal¬
tung neue große Aufgaben bringt , kommen die beiden Städte
Mannheim und Heidelberg nahe aneinander heran .

Außer der „Elektrischen " im Orte (3 Haltestellen ) wird dazu
die Schnellbahn den Ort im südlichen bezw . südöstlichen Teil
durchziehen . In nicht zu weiter Entfernung des Schulhauses ,
in der verlängerten Rathausstraße , wird eine Haltestelle ent¬
stehen . Im neuen Betriebsbahnhof vereinigen sich dann die
beiden Linien.

Seit der Eröffnung der „Elektrischen " haben sich die Frem¬
den , hauptsächlich Mannheimer u»»d Heidelberger Sonntags¬
gäste , wieder des herrlich am Neckar gelegenen Gartens der
Schloßwirtschaft erinnert , und namentlich in diesem Soinmer
war der Verkehr an Sonn - und Feiertagen recht stark, zumal
ja die Fahrt jeweils bequem und in kurzer Zeit zurückgelegt
werden kann. Edingen wird aber außer dem günstigen Schnell¬
verkehrspunkt den geeignetsten Platz für Siedlung abgeben.
Seine in jeder Hinsicht geeignete Lage befähigen es hierzu .

Eigene Elektrizitätsversorgung Oppenaus . Wie man hört ,
beabsichtigt die Stadtgemeinde Oppena» die Stadtinühle zu
dem Preis von 25 000 Ml käuflich zu erwerben , um darin ein
eigenes Elektrizitätswerk zu erstellen. Die Kaufberatungen
des Gemeinderates sind im Gangei

Wohnungsbau in Billingen. Zur Unterstützung des Woh¬
nungsbaues für 1928 wurden in Billingen durch die Stadt
600 000 Ml zur Verfügung gestellt . Nach einer neuerlichen
Aufstellung des Bürgermeisteramtes werden an Hand dieser
Mittel erstellt durch die Stadt selbst 12 Notwohnungen , sowie
12 ' Erwerbshäuser mit 12 Wohnungen, durch die Gemein¬
nützige Baugenossenschaft 24 Wohnungen, durch die Gagfah 16
Wohnungen und durch private Bauliebhaber 40 Wohnungen ,
und zwar größtenteils in Einfamilienhäusern . Damit wer¬
den im ganzen in diesem Jahre in Billingen 104 Wohnungen
erstellt, von denen ein großer Teil bereits bezugsfertig ist ; doch
ist die Wohnungsnot damit noch lange nicht beseitigt.

Die Erschließung des Kandels. Gegenwärtig beschäftigt man
sich mit den» Projekt einer Fahrstraße von St . Märgen nach
dem Kandel. Man einigte sich, wie aus Waldkirch berichtet
wird, dahin, daß die Straße zunächst einmal von der Kandel¬
höhe bis zum ^Brosihäusle gebaut werden soll , von wo rnan
dann auf .den Schmittenbachweg, der noch zu verbessern wäre ,
nach St . Peter fahren kann. Die Ausarbeitung der Pläne für
dieses erste Stück ist im Gange.

Erweiterung der Wasierleitung in Schiltach . Dieser Tage
wurden die Erweiterungsbauten der Wasierleitung im Sub¬
missionsweg vergeben, so daß mit den Arbeiten bald be¬
gonnen werden kann. Die Gesamtkosten betragen 45 000 Ml .

Die Feldbergstraße Todtnau —Feldberg. Der Kreisrat
Lörrach hielt dieser Tage mit dem Gemeinderat von Todtnau
eine gemeinsame Besprechung in Todtnau mit anschließender
Besichtigung der Kreisstraße Todtnau—Feldberg ab. Man kam
hierbei zu der Überzeugung, daß die Straße eine wesentliche
Verbreiterung erfahren müsse und nur durch einen stär¬
keren Unterbau den immer steigendem Verkehr an Kraft¬
wagen, standhalten könne . Die Kosten für die Verbreiterung
der Straße werden auf insgesamt 220 000 Ml veranschlagt.
Es wurde eine Kommission von fünf Mitgliedern gebildet, die
bei der Regierung in diesem Sinne vorstellig werden soll .

Neue Volksschule in Singen . Unterhalb der neuen Kirche
baut die Stadt Singen in neues Volksschulgebäude , das bei
18 Schulsälen mit 840 000 Ml veranschlagt ist. Einstweilen
soll ein Teilbau mit 9 Schulsälen erstellt werden, für den im
Voranschlag 230 000 Ml vorgesehen sind . Mit diesem Teilbau
wurde jetzt begonnen.

. Rurze Wacbndbten aus Baben
bld . Offenburg , 29. Sept . Die 5. Ortenauer Herbstmesse

ist heute vormittag durch Oberbürgermeister Holler im Bei¬
sein der Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden
der Vertreter der Presse und der Ausstellungsleitung eröff¬
net worden . In seinen Ausführungen wies der Redner a»»f
den im nächsten Jahre in Offenburg stattfindenden deutschen
Weinbaukongreß hin. Die Messe enthält eine Ausstellung
der städtischen Gärtnerei sowie der Gärtner der Stadt Offen¬
burg , eine Honigausstellung, eine Traubenausstellung der
Winzer des Bezirks Offenburg , eine Obstausstellung sowie
eine Ausstellung der verschiedenartigsten landwirtschaftlichen
Geräte .

DZ . Osfenburg , 1 . Okt . Die stetige Zunahme der Fahr¬
räder und des damit verbundenen Wachsens der Verkehrs¬
unsicherheit veranlaßt die Leitungen der Offenburger Schu¬
len zu der Anordnung, daß auf dem Wege zur Schule eilt
Fahrrad nur benutzen darf , wer zum Schulweg zu Fuß »nehr
als 15 Minuten brauchst Es wird jedem Schüler , der seine
Wohnung hier in Offenburg hat, gesagt , ob er zum Schul¬
weg ein Rad benutzen darf oder nicht . Es ist den Schülern
untersagt , zwecklos mit dem Rade in den Straßen der Stadt
auf - und abzufahren . Me Eltern sind gebeten worden,
die Schulen dadurch zu unterstützen, daß sie auch ihrerseits
ihren Kindern das zwecklose Umherradeln verbieten.

DZ . Kehl , 28. Sept . Der Winterfahrplan der Mittrlbadi -
schen Eisenbahnen tritt am 7. Oktober in Krafst

DZ . Lotzberg (A . Wolfäch ) , 2. Okt . Auf der hiesigen Sta¬
tion ereignete sich gestern nachmittag dadurch ein Unfall , daß
der auffahrende Personenzug und der einfahrende Eilzug
aufeinanderfnhren . Durch die Geistesgegenwart des Loko¬
motivführers des Personenzuges wurde ein größeres Unglück
verhindert . Nur die Maschine wurde stark beschädigt und die
Reisenden tüchtig durcheinandergeschüttelt. Personen kamen
nicht zu Schaden.

w wf ». qui viiuiueiyung oer neuen
Josefskirche, der dritten katholischen Kirche in Singen , traf
Samstag abend Erzbischof Carl in Singen ein. Der Festtag
wurde eingeleitet mit einer bischöflichen Messe in der Pfarr¬
kirche, Die Einweihungsfeierlichkeiten begannen um 8 Uhr.
Die Festpredigt hielt der Kapuzinerpater Werner , Offenburg ,
der Superior des dortigen Kapuzinerklosters. Zu Ehren des
kirchlichen Gastes fand am Sonntag abend in der Scheffel¬
halle ein Festakt statt, der gleichfalls einen außerordentlich
großen Besuch aufwies . Wohlfahrtsamtsdirektor Dr. Belz
hielt die Festrede. Erzbischof Carl dankte zum Schluffe fürdie ihm erwiesenen Ehrungen . Im Anschluß an den Festakt
fand , wie auch schon am Samstag abend, eine Bestrahlungmit Flutlicht des neuen Gotteshauses statt.

Badisches Stattstffches LandeSamt LUSaMMeNStellUNg
der Meldungen der Bauaufsichtsbeamten über Zu- und Abgang von Gebäuden und Wohnungen im Land Bade» für das 1 . Halbjahr 1928
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Zeitabschnitte
und Gemeindegrößenklassen

Januar .
Februar
März
April .
Mai . .
Juni . .
1 - Halbjahr 1928

1. Halbjahr 1927

Gemeinden bis 2000 Ein¬
wohner . •

Gemeinden von 2000 bis
5000 Einwohner . • •

Gemeinden von 5000 bis
10000 Einwohner . •

Gemeinden von 10000 bis
20000 Einwohner . .

Gemeinden von 20000 bis
50000 Einwohner • •

Gemeinden von 50000 bis
100000 Einwohner . .

Gemeinden mit 100000 u.
« ehr Einwohnern . -

A - Zugang
19 *29

Gebäude

Über¬
haupt

472
279
408
428
488
450

davon Wohngebäude

Zahl

439
254
375
393
455
414

2525
1958

691

645

260

277

92

215

445

2330
1825

573

623

239

277

92

206

320

Bauherren
Öffentliche Gemein -

Körper - i nützigr
fchasten u . , Baugefell -
Behörden

13
3

34
5

17
10

schiften

Sonstige
, (private)
.Bauherren

52
22
57
94
34
37

82
129

11

13

24

9

14

7

4

296
270

6

20

42

44

26

37

121

374
229
284
294
404
367
1952
1426

Wohnungen
davon

mitÜber- ,
Haupt i Y , .|l 1—8 4 und

in Wohngebäuden
erbaut von

o Qfcr öffentlichen
*>a 9 l i.störperfchaftrn

I u. Behörden
, gemein - \ sonstigen
nütztgen Bau- , (privaten)
' grfellschasten !Bauherren

durch
Umbau

ent¬
standen

mit Baukosten¬
beihilfen

bewilligten' beantrag-

556

500

173

294

52

162

196

1089
540
985

1040
1202
955

'
823
400 '

703
831

i 666
I 643

266
140
277
309
394
312

i
1026
488
936
990

1154
887

. I « de« e
39
8

174
29
61
46

iuzelne» M
129
47

102
337
176
108

»uate»
858
433
660
624
917
733

62
47
45
48
41
64

5811
j 4273 L 1530 5481 357 899 4225 307

4907 j 3689 r i2i8 4613 648 892 9073 370

r JA de» 8 lememdegr- jeuklaffen

1002 |
796 367 873 80 12 841 123

1219 968 366 1185 53 40 1023 91

567 464 108 541 86 183 332 25

684 466 » 1 676 38 168 485 8

298 161 117 293 1H) 46 187 5

655 427 228 630 44 113 473

1386 1040 346 1343 “
i

306 934 34

940
438
866
887

1085
767

4983
4201

704

911

474

663

290

616

1366

73
43
36
84
45
63

« nschNchAch vor Mle v»* W»hm» §«hn»M«i>-»n, ßt hNbfrc Me «m » rtfrifm noch hoabftchtigi M.

54»
141

118

174

61

bgang
Gebäude

Überhaupt
davon
Wohn¬

gebäude

35
28
21
29
25

- 19
157
151

109

22

2
4

1

9

10

30
26
21
27
24
19

117
134

108

21

2

4

1

«

5

lohn ungen

überhaupt
davon durch

Unrbau
fortgefallen

39
36
31
44
39
33

222
254

127

33

8

5

1

23

25

3
5
2

10
13
11
44
57

7

9

2

1

8

17



HAUSWIRTSCHAFTLICHE AUSSTELLUNG

KOCHE UND HAUSin der Städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe vom 29. September bis 7. Oktober 1928. veranstaltet— >— Karlsruher Mausfrauenbund e . V. — —— vom

WINXIEl & MtÄNXEX
von RM. 17,50 an in Fency I von RM . 29,50 an in Frauenmantel
„ „ 19,50 „ in Ottomane | bis Größe 50

Große Auswahl ! Beachten Sie meine 4 Schaufenster !

Karlsruhe i. G. , 6tke fldkr- und fKaiserstraße
Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen .

O Besuchen Sia bitte Platz 64 !

„ Oramer “ -Dauei *brand5feii
„lmperia !“-Gasheizofen
„Senking“-Hei *de

für Gas und Kohle
Neueste Modelle . Nur QualitUs - Fabrikate

Vorteilhafte Preise Zahlungsarteichterung

Bender &Co.üüM
Das Spezialgeschäft für moderne
Heiz- und Koch - Einrichtungen

Großküchen - Anlagen 914

AmalienstraBe 26 » Ecke Waklstraße
Telephon Nr. 244 u . 245

MÖBEL
Kompl. Zimmereinrichtungen sowie einzelne Stücke

in formvollendeter, gediegener Ausführung
liefern sehr billig 969

Carl Thome & Co .
Möbelhaus

HerrenstraSe 23 gegenüber der Reichsbonk
Besichtigen Sie unseren Ausstellungsstand Nr. 30

Rat und Auskunft kostenlos beim
Städl Gas-,Wasser - u . Elektrizitätsamt Karlsruhe
913 Fernruf Nr. 5350 — 5356

„ Odis “ Wochenend -Bett
zusammenklappbar, unentbehrlich für Daheim , für
Veranden, Gärten, Freiluftbäder usw. Preis 25 RM .
A . Kämmerer , Polstermöbel -Werkstätte
Karlsruhe , Erbprinzenstr. 26 . Tel . 4388 .

Was bietet die Ausstellung ?
Ein Rundgang durch die Ausstellung bietet reiche Ein-drücke. Es ist da alles zusammengetragen , was der Erfin¬dergeist Schönes und Praktisches für di« Haushaltung erson¬nen hat . Der Hauptanziehungspunkt der Ausstellung dürftewohl die gr»G« W-hnungsschau sein, wo eine Reihe Wo^nungseinrichtungen für die verschiedensten Ansprüche gezeigtwerden. Von großem Interesse , namentlich für die Haus¬frauen , dürfte di« Waschküchenausstellung sein . Es wirdhier eine Waschmaschine , Zentrifuge und Multenbügel -maschine , alles mit Gas geheizt, im Betriebe vorgesührt.Nebenan wird ein mit Gas geheizter Waschkessel »nd einBügeltisch mit Gasbügeleisen gezeigt.Im Obergeschoß der Ausstellungshalle ist die Sonderaus¬stellung „Die Milch ", veranstaltet von der MilchzentraleKarlsruhe G . m. b. H . , Lauterbergstr . 3, untergebracht . Sieist der planmäßigen Propaganda für Milch und Milch¬produkte gewidmet. Die Ausstellung führt schematische Dar¬stellungen üoer die moikereitechnische Behandlung derMilch, sowie deren Zusammensetzung vor. Mit dieser Ab¬teilung steht die im Halbrundsaal untergebrachte Milch¬kosthalle in Verbindung, wo den Ausstellungsbesucher» derGratisimbiß vorgesetzt wird . Zahlreiche Helferinnen desHausfrauenbundes sind an den zwei Büfetts beschäftigt.Die Halle ist gefällig eingerichtet und macht einen ein¬ladenden Eindruck .

Von seiten der ausstellenden Firmen sind außerordentlicheAnstregungen gemacht worden, um dem Zwecke der Aus¬stellung zu dienen.

Der Besuch ist dauernd außerordentlich stark . Am Sonn¬tag wurden zirka 6000 Eintrittskarten abgesetzt . In deneinzelnen Hallen wogt ein buntes Getriebe , und der Halb¬rundsaal , wo der Gratisimbis verabreicht wird , macht denEindruck eines vollbesetzten großstädtischen Kaffees , wo anfarbenfreudig gedeckten Tischen die Besucher neben demGratisimbiß Erfrischungen zu billigem Preise serviert be¬kommen . Die Damen des Hausfrauenbundes an den beidenBüfetts und die Bedienung haben schwere Tage . Außer¬dem werden die Besucher seitens einzelner Aussteller mit
Gratisproben von Bodenwachs, Korinthen , Nudeln, Waf¬feln usw . bedacht. Die Vorträge finden dauernd größtesInteresse .

Tie Ausstellung war am gestrigen Dienstag wieder sehrstark besucht, namentlich von Frauen . Im Ausstellungs¬kaffee herrschte besonders in den Nachmittagsstunden Hoch¬betrieb . Auch Schulen von auswärts besuchten die Aus¬
stellung. Die Vorträge am Nachmittag und Abend fandenreges Interesse . Für heute, Mittwoch, nachm . 4 Uhr ist ein
Vortrag „Sparsamste Verwendung des Gases im Haushalt " ,verbunden mit Schaukochen von Frau Becker, Hildesheim,und abends 8 Uhr ein solcher über „Elektro-Okonom" von
Herrn Barthel , Freiburg -Littenweiler , vorgesehen.

HlimiHH »HIIIIIIHHIIHmi
Kassenschränke

Scherengitter in SpezialausfQHrung
Eiserne SchrSnke — Fahrradständer
769 liefert

Herrn . A. Sieferle , Lahr i. B. Te^ °B
Kassenschrankfabrik und Eisenkonstruktions - Werkstätten

IIUCINIHlilllMIIIIIIHINUII

OOuOOOO9800000
AAV ALTEN BAHNHOF

944
Fernruf 2975 KARLSRUHE Kreuzstr . 37

Reichhaltiges Lager in :
Apparaten und Bedarfsartikeln

Amateur - Kinoapparate
Projektionsapparate

Photoarbeiten in 8 Stunden ;^ u»g
iser

Reproduktionen — VergrößerungenDiapositive , auch mit künstlerischem Kolorit
Unterrichtskurse — Zahlungserleichterung

SinsertUhmaschliien
Erleichterte Zahlungsbedingungen

Ersatzteile , Nadeln , Oel , Garn ,
Reparaturen

SingerHkIimItiengeselMeft
Karlsruhe 950

Kaiserstraße 205 Werderplatz 42

Kat und Auskunft kostenlos beim
Städt . Gas-,Wasser - u . E!ektrizitätsamtKarfsruhe

Fernruf Nr. 5350 — 5356

Staats■ u. Gemeindebehörden
sind unsere Abonnenten . Wollen Sie diese
auf Ihre Firma aufmerksam machen , so
inserieren Sie in dem offiziellen Organder badischen Regierung , der
Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

NEUE FIELAUENKLEIDUN © UNI ® FRAÜENKIJLTÜEVEREINIGT MIT

FEAÜ UNO » GEGENWART

VERLAG © . BRAUN,KARLSRUHE
Postscheckkonto : Karlsruhe Nr . 8986

Zeitschrift fflr die gesamten Frauen interessen
25 , Jahrgang

Die Zeitschrift ist die umfassendste und vornehmste der Frau . In vorbild¬licher Ausstattung bringen diese Hefte Beiträge erster Autoren über alle
Frauenfragen , unterrichten über Mode , Kunst , Literatur, und pflegenGeschmack , Bildung , gesellschaftliches und geistiges Leben . Der Bild¬teil hat durch Originalität, vorzügliche Wiedergabe in anschaulichsterWeise sein besonderes Gepräge .
Erscheinungsweise : Zweimal im Monat . Preis des Vierteljahrsabonne¬ments 4,80 RM ., des Einzelheftes 0,90 RM .
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